
Eine Mitglieder- 

Versammlung

wird vorbereitet

Die Mitgliederversammlung ist zu jeder Zeit 
von größter Bedeutung im Leben der Partei. 
Wir stehen jetzt vor den Parteiwahlen, die 
Grundorganisationen bereiten sie vor. Diese 
Periode verlangt, die gesamte Arbeit zu prü­
fen, besonders aber auch nach dem Inhalt, dem 
Niveau und der Wirkung der Mitglieder­
versammlung bei der Aktivierung der Genos­
sen zu fragen. Ist sie interessant, kämpferisch, 
kritisch? Hilft sie die Aufgaben zu lösen, die 
das Zentralkomitee der Partei stellt? Gibt sie 
den Genossen Anregungen und Impulse für die 
politisch-ideologische Arbeit, Antwort auf Fra­
gen, auch Ratschläge für das Verhalten im per­
sönlichen Leben?
Die Mitgliederversammlung wird so gut sein, 
wie sie die Leitungen vorbereiten, wie sie die 
Genossen gestalten. Wie sieht es damit aus? 
Diese Frage spielt in der Zeit der Vorbereitung 
der Parteiwahlen eine besondere Rolle. Die Ant­
wort darauf wird zu Schlußfolgerungen in den 
BerichtswahlverSammlungen anregen.
Wir haben uns im Monat Dezember die Vor­

bereitung einer Mitgliederversammlung im VEB 
Stahl- und Walzwerk Brandenburg angesehen.

2. Dezember:
Anleitung der APO-Sekretäre
Inhalt:
0 Erläuterung der auf der 9. ZK-Tagung dar­

gelegten Grundaufgabe 
• Orientierung auf Verbindung mit den Auf­

gaben der jeweiligen APO 
% Hinweise für die politisch-ideologische Ar­

beit
Im Raum der Bildungsstätte des VEB Stahl- 
und Walzwerk Brandenburg sind die Sekretäre 
der Abteilungsparteiorganisationen zusammen­
gekommen. 29 Genossen. In ihrem Termin­
kalender ist vermerkt: Anleitung. Auf der Ta­
gesordnung steht die Vorbereitung einer Mit­
gliederversammlung zur Auswertung des 9. Ple­
nums. Die Grundlage dafür bildet der entspre­
chende Beschluß des Sekretariats des Zentral­
komitees vom 13. November 1968 (siehe „Neuer 
Weg“ 23/1968).
Im Mittelpunkt steht die Grundaufgabe, wie sie 
das Zentralkomitee auf seiner 9. Tagung formu­
lierte: Die weitere Stärkung der Deutschen De­
mokratischen Republik. Im Beschluß des Sekre­
tariats des ZK heißt es dazu: „Die Lösung die­
ser Aufgabe bedeutet, in der DDR eine starke 
Basis der industriellen und landwirtschaftlichen 
Produktion zu schaffen, auf deren Grundlage 
sich die sozialistische Lebensweise unserer so­
zialistischen Gemeinschaft entfaltet, auf deren 
Grundlage alle Triebkräfte der neuen Ordnung 
wirksam werden und die Überlegenheit unseres 
sozialistischen Gesellschaftssystems gegenüber 
Westdeutschland weiterhin sichtbar wird.“
Die Anleitung konzentriert sich vor allem auf 
dieses eine Problem. Daraus wird abgeleitet:

hohen volkswirtschaftlichen Nut­
zen haben, daß er beim Bau von 
Ställen in drei LPG mithalf, daß 
er zwei Jahre lang an den 
Wochenenden die Turnhalle in 
Lampertswalde mit erbaute.

W o l f g a n g  K r ü g e r
Mitglied der BPO im 

VEB Synthesewerk Schwarzheide

DER^I^HtTDM

Nach io Jahren
erfolgreicher
Arbeit
In den letzten zehn Jahren lern­
ten die Beschäftigten im Güter­
kraftverkehr des Zweigbetriebes 
Nauen sozialistisch zu arbeiten, 
zu lernen und zu leben. Sie 
haben sich marxistisch-leninisti­
sche Kenntnisse angeeignet und 
sind zu einem Kollektiv zusam- 
mehgewachsen, das seine Auf­
gaben meistert.

Der Güterkraftverkehr Potsdam- 
Babelsberg, Zweigbetrieb Nauen, 
hat von 1964 bis heute zweimal 
den Staatstitel „Brigade der so­
zialistischen Arbeit“ erkämpft 
und hat auch wesentlichen An­
teil an der Verleihung der Me­
daille „Banner der Arbeit“ an 
den Hauptbetrieb zum 19. Jah­
restag unserer Republik.
Der Zweigbetrieb Nauen hat seit 
seiner Gründung im Jahre 1958 
eine gute Entwicklung genom­
men. Das betrifft nicht nur die 
betrieblichen Aufgaben, sondern 
vor allem die. Bewußtseinsent-
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